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14 MinistrantenInnen aus 
Peuerbach machten sich
mit Paul Neunhäuserer,
Maria Koller und Doris
Kronschläger mit den
“Minis” aus den Pfarren 
Eferding und Prambachkir-
chen vom 1. bis 7. August 
2010 in einer 16-stündigen 
Busfahrt auf einen langen 
Weg nach Rom.

Diese Reise hat uns Ministranten sehr gut gefallen, 
weil wir Rom auf ganz andere Weise kennen lernen 
durften. Die Bauwerke waren sehr faszinierend und 
auch sonst war alles super, auch der Spaß ist bei der 
Reise nicht zu kurz gekommen. Wir möchten uns an 
dieser Stelle bei unseren Begleiterinnen Doris Kron-
schläger und Maria Koller und natürlich auch bei un-
serem Pastoralassistenten Paul Neunhäuserer sehr 
herzlich für die Organisation bedanken!

    Am Sonntag, dem 1. August, sind wir um 16:30 Uhr
vom Pfarrheim mit dem Bus abgereist. Nach zahlreichen Raststatio-
nen und wenigen Stunden Schlaf kamen wir am Montag, dem 2. Au-
gust, um ca. 9 Uhr in Rom im Hotel "Touring" an. Es folgte gleich um 
10 Uhr eine  Stadtbesichtigung  zu Fuß mit den Pfarren Eferding und 
Prambachkirchen.    Nach einer Pizzaschnitte zu Mittag bezogen wir 
unsere Zimmer und legten eine kleine Siesta ein.
   Nachmittags ging es weiter zur Spanischen Treppe und dem Trevi-
brunnen, von beiden  Bauwerken  waren wir alle sehr fasziniert. 
Natürlich hat jeder gleich eine Münze über die linke Schulter in den 
Trevibrunnen geworfen - schließlich wollen wir nicht nur einmal nach 
Rom kommen!    Weil wir dort eine Eisdiele entdeckt haben, konnten 
wir der Versuchung nicht widerstehen und kauften uns alle mindes-
tens zwei Kugeln Eis.    Mit trotzdem noch großem Hunger machten 
wir uns um ca. 20 Uhr auf den Weg ins Restaurant, wo wir mit öster-
reichischen Spezialitäten mehr oder weniger verwöhnt wurden, da 
sich die meisten von uns auf italienische Speisen freuten.   Als Vor-
speise wurden uns immer Nudeln mit Tomatensauce serviert, an-
schließend Hendl oder Schnitzel mit Pommes oder Salat. Als Nach-
speise bekamen wir wieder Eis. Abends fielen wir alle erschöpft und 
todmüde ins Bett.

Höhepunkt unserer Pilgerfahrt:  die Papstaudienz am 
Petersplatz! Zuerst kämpften wir uns durch die Massen 
von Ministranten, um überhaupt in die  Nähe des Ein-
gangs zu kommen.    Um auf den Petersplatz zu gelan-
gen, mussten wir uns an dem Sicherheitspersonal vor-
beischleichen, das uns zum Glück nicht bemerkt hatte. 
Zusammen mit allen anderen 55.000 Ministranten be-
grüßten wir jubelnd den Papst, der mit dem Hubschrau-
ber auf dem Petersplatz eintraf. Nach dieser aufregen-
den Feier ging es nachmittags nach einer 1½ Stunden 
langen Busfahrt ans Meer!     Wir entspannten uns am 
Strand und genossen die Sonne, was wir nach großer 
Hitze und viel Aufregung noch mehr genießen konnten.
Am Donnerstag, dem 5. August, besuchten wir das be-
kannteste Bauwerk Roms: das Kolosseum! Dort konn-
ten wir selbst das Bauwerk erforschen, indem wir in 
kleinen Gruppen einige Zeit dort verbringen durften.

       Am nächsten Tag starteten wir um
8:00 Uhr morgens mit dem Besuch der 
frühchristlichen Katakomben. Bei den 
Grabstätten herrschte eine Temperatur 
von nur 17°C, was uns zu den 37°C 
Außentemperatur sehr kühl vorkam. 
Nach einer Stärkung  im Restaurant 
bekamen wir eine geführte  Stadtrund-
fahrt durch das antike Rom. 
      Anschließend machten wir uns auf
zum Petersplatz zum CIM (Club Inter-
nationaler Ministranten)- Jubiläumsfest; 
dort konnten wir unsere gelben Pilger-
tücher nach Tradition mit anderen Mi-
nistranten tauschen und lernten so vie-
le Ministranten aus anderen Ländern 
kennen. Abends gingen wir in eine Piz-
zeria, um auch einmal italienisches Es-
sen genießen zu können.

Ministrantenwallfahrt nach Rom
August 2010

Nachher fanden
wir uns zusammen
mit allen anderen
österreichischen
Ministranten in der
Kirche S. Paolo
ein, wo wir eine
tolle Messe feier-
ten. Anschließend
picknickten wir im
angrenzenden
Park, wo wir mit
Livemusik und den
anderen Ministran-
ten den Abend schön
ausklingen ließen.

         Am 6. August, schon unser letzter Tag in Rom, 
mussten wir natürlich noch in den Petersdom! Nach 
langem Anstehen und  Sicherheitskontrollen  durften 
wir endlich in den zweitgrößten Dom der Welt hinein.
   Wir bestaunten Michelangelos Pietá und die Grab-
stätte des Hl. Petrus. Nachmittags machten wir uns 
noch einen gemütlichen Tag in Rom und kauften 
restliche Souvenirs und Eis.  Um 17:30 Uhr stiegen 
wir alle wieder in den Bus und machten uns auf die 
Heimreise.  Am Samstag, 7. August, kamen wir früh 
morgens wieder in Peuerbach an.

Vorne vlnr.

Peter Kutzenberger,
Linda Bräuer, Anna 
Floymayr, Judith
Paster, Christina
Humer, Eva Schön-
bauer, Caroline 
Kutzenberger
Hinten vlnr.

Jakob Haslehner,
Patricia Wimmer,
Maria Koller,
Christoph Eichlberger, 
Julia Floymayr, Verena 
Bauer, Cornelia Etzl,
Vera Humer, Doris 
Kronschläger
Nicht am Bild: - Paul 
Neunhäuserer

...die MinistrantenInnen-Gruppe unserer Pfarre in Rom

Bericht und Fotos von:
Vera Humer und Caroline Kutzenberger

Caro und Vera
























